
qualität, den Arbeitszeitauf­
wand, die Senkung des Pro­
duktionsverbrauchs an Mate­
rial und Energie sowie den 
Markterlös der Neuentwick­
lungen gesetzt.
Besonderer Wert wird auf die 
Zielvorgaben zum Masse-Lei- 
stung-Verhältnis, zur Zuver­
lässigkeit und Lebensdauer 
sowie auf die gestalterischen 
und erfinderischen Ziele der 
Erzeugnisse gelegt, weil sie 
heute wesentlichen Einfluß 
darauf haben, mit welchem 
ökonomischen Ertrag wir un­
sere Produkte auf den inter­
nationalen Märkten verkaufen 
können. Dazu gehört nicht zu­
letzt der Auftrag, bereits zum 
Zeitpunkt der Aufgabenstel­
lung vorausschauend über die 
einzusetzende Mikroelektronik 
zu entscheiden. Insgesamt geht 
es darum, mit dem eingesetzten 
Forschungsaufwand ein Viel­
faches an Nutzen zu erwirt­
schaften. Diese Zielstellungen 
des Pflichtenheftnachweises 
sind der entscheidende Aus­
gangspunkt für die politisch- 
ideologische Einflußnahme der 
Parteiorganisation.

Aus den Festlegungen im Polit- 
bürobeschluß vom November 
vergangenen Jahres ergibt sich 
auch, daß nunmehr alle Fragen 
der Finanzierung der wissen­
schaftlich-technischen Arbeit 
und der materiellen und mora­
lischen Stimulierung der For­
scher und Entwickler aufga­
benbezogen mit dem Pflichten­
heft zu verbinden sind. Prak­
tisch bedeutet das: Erst nach 
der Bestätigung des Pflichten­
heftes durch den Leiter, wenn 
eine klare Aufwand- und Nut­
zeneinschätzung vorliegt, wer­
den die Mittel für das For­
schungsprojekt bereitgestellt. 
Dabei ist zu beachten, daß die 
Finanzierung in Abhängigkeit 
von nachgewiesenen Zwi­
schenergebnissen etappen­
weise erfolgt.

Die in jüngster Zeit durchge­
führten Überprüfungen aller 
wissenschaftlich-technischen 
Aufgaben der Pläne Wissen­
schaft und Technik bestätigten 
nachdrücklich, daß diese 
Nachweise gut dazu geeignet 
sind, den Entscheidungsprozeß 
in Wissenschaft und Technik 
wirkungsvoller zu leiten. Die 
Parteileitungen können nun­
mehr auch auf dieser Grund­
lage eine qualifizierte Partei­
kontrolle bei der Bestätigung 
der Pflichtenhefte ausüben. Sie 
werden besser in die Lage ver­
setzt, den politischen Kampf in 
den Forschungs- und Entwick­
lungskollektiven um hohe Er­
gebnisse zu organisieren und 
zu leiten. Pflichtenheft und 
Pflichtenheftnachweis sind 
also nicht einfach methodische 
Formen der wissenschaftlich- 
technischen Arbeit. Sie sind in 
erster Linie entscheidende poli­
tische Führungsinstrumente 
des staatlichen Leiters, um das 
wissenschaftlich-technische 
Potential für einen höchst­
möglichen Leistungs- und 
Effektivitätszuwachs voll zur 
Wirkung zu bringen.

Für die Parteileitungen ist eine 
solche gesetzliche Regelung 
von großem Interesse. Diese 
wichtige Grundlage für echte 
Leistungsbewertungen ermög­
licht es, in den Kollektiven der 
Forscher und Entwickler die 
schöpferische Auseinanderset­
zung um höchste Ziele und 
härtere Maßstäbe der wissen­
schaftlichen Arbeit konkret zu 
führen. Um das Schöpfertum 
der Forscher und Entwickler 
auszuprägen, ja sogar heraus­
zufordern, werden die Gene­
raldirektoren verpflichtet, be­
reits bei der Vorgabe der Auf­
gaben, also im Rahmen der 
Verteidigung der Pflichten­
hefte zu entscheiden, Wie das 
Erreichen und Überbieten der 
Leistungsziele stimuliert wer­
den soll. Die Parteileitungen

sind deshalb gut beraten, in der 
Parteikontrolle auch diesen 
Fragen volle Aufmerksamkeit 
zu schenken.
In der materiellen Stimulie­
rung volkswirtschaftlich be­
deutender schöpferischer Lei­
stungen haben sich in den letz­
ten Jahren von den Ge­
neraldirektoren der Kombinate 
und von Ministern zur Verfü­
gung gestellte Zielprämien, vor 
allem aber die Anwendung auf­
gabenbezogener Leistungszu­
schläge zum Gehalt, bewährt. 
Nach gründlicher Erprobung 
in vielen Kombinaten kommt 
es jetzt darauf an, daß dieser 
Leistungszuschlag systemati­
scher und breiter für die For­
schungskader angewendet 
wird, die an den Schwer­
punktaufgaben des Planes Wis­
senschaft und Technik arbei­
ten. So fördert die richtig an­
gewendete materielle Anerken­
nung von Spitzenleistungen in 
Wissenschaft und Technik die 
Herausbildung einer aufge­
schlossenen, vom Leistungs­
streben gekennzeichneten Ar­
beitsatmosphäre in den For­
schungs- und Entwicklungs­
kollektiven.
Die Erfahrungen zeigen, daß 
sich bei der politisch-ideolo­
gischen Einflußnahme auf die 
V orbereitung, Verteidigung 
und Abrechnung der Pflichten­
hefte in den verschiedensten 
Parteiorganisationen viele 
Formen und Methoden her­
ausgebildet haben. Für alle gilt 
aber, daß das persönliche Sich- 
verantwortlich-Fühlen des 
Parteisekretärs, die aktive 
Hilfe und Unterstützung der 
Parteileitungen für die politi­
sche Tätigkeit der Parteigrup­
pen in den Bereichen For­
schung und Entwicklung sowie 
eine auf die inhaltlichen 
Schwerpunkte des Planes Wis­
senschaft und Technik ausge­
richtete straffe Parteikontrolle 
am wirkungsvollsten sind.
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